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taz 🐾 am wochenende 

nord 🐾    thema
kulturzeit sommer die verlagsseiten der taz nord 

Interview Petra Schellen

taz: Herr Kuhnt, leidet das 
staatlich geförderte Schleswig-
Holstein-Musikfestival (SHMF) 
überhaupt unter der Corona-
Krise?

Christian Kuhnt: Durchaus, 
denn die öffentliche Hand gibt 
zehn Prozent des Budgets. Die 
übrigen 90 Prozent erwirtschaf­
ten wir selbst – davon 60 Pro­
zent aus Eintrittserlösen und 
30 Prozent von Sponsoren und 
Spendern. Die Eintrittserlöse 
fallen jetzt massiv weg, und ei­
nige Sponsoren mussten we­
gen wirtschaftlicher Probleme 
absagen. Aber aufgrund solider 
Rücklagen kann das SHMF eine 
Saison gut überstehen und die 
Mitarbeiter bezahlen. Sorge be­
reiten mir eher die „ausgelade­
nen“ Musiker.

Sind das nicht fest ange-
stellte, gut versorgte Orches-
ter-Profis?

Nein. Die wenigsten Musiker 
verfügen über den Luxus einer 
Festanstellung im Orchester. Die 
weitaus meisten sind Freiberuf­
ler. Ihnen fehlen jetzt nicht nur 
Einnahmen, sondern auch die 
Perspektive, wieder aufzutreten. 
Um ihre Not zu lindern, haben 
wir den Fonds „Das SHMF hilft“ 
für freiberufliche Künstler ein­
gerichtet, die in diesen Jahr auf­
getreten wären.

Woraus speist sich der 
Fonds?

Aus den Beiträgen derjeni­
gen, die ihre Karte vor Corona 
gebucht hatten und ihr Geld 
nicht zurück haben wollen. Wie 
viele dieser 140.000 Karten das 
sind, wissen wir noch nicht, aber 
schon jetzt ist ein sechsstelliger 
Betrag zusammengekommen.

Wer tritt 2020 überhaupt 
auf?

Da sich die Coronavorgaben 
laufend ändern, veröffentlichen 
wir das Programm des diesjäh­
rigen „Sommers der Möglich­
keiten“ im Wochentakt auf un­
serer Website. Fest zugesagt ha­
ben Martin Grubinger, Janine 
Jansen, Sol Gabetta, Avi Avital 
und Sabine Meyer – alle Resi­
denzkünstler der letzten Jahre. 
Außerdem der Harfenist Xavier 
de Maistre als diesjähriger Por­
trätkünstler.

Indoor-Konzerte gibt es 
auch?

Ja, aber weitestgehend ohne 
Publikum. Für das Eröffnungs­
fest werden die genannten 
Künstler in Hasselburg, einer 
Gutsanlage in Ostholstein, eine 
TV-Produktion aufnehmen, die 
am 4. Juli auf 3sat gesendet wird. 
Andere Konzerte streamen wir.

Oder als Mitmachchor sen-
den.

Ja, unser Festivalchor hat – 
unter Wahrung der Distanzre­
gelungen – acht Lieder einstu­
diert: Pop- und Volkslieder, auch 
Weisen des diesjährigen Schwer­
punkt-Komponisten, des 1931 
verstorbenen Dänen Carl Niel­
sen. Diese Lieder werden immer 
donnerstags im Radio auf NDR 1 
Welle Nord gesendet, zum Mit­
singen.

Und was ist ein „Musikfest-
Trecker“?

Ein historischer Traktor, auf 
dessen Anhänger ein kleines 
Ensemble spielt und den wir an 
fünf Wochenenden durchs Land 
schicken. Er wird an 20 Statio­
nen spielen. Das können Markt­
plätze sein, aber auch Orte, an 
denen Menschen seit Mona­
ten nicht vor die Tür gehen 
und kaum Besuch empfangen 
konnten – wie Seniorenheime 
und Krankenhäuser.

Wie steht es um Vor-Ort-
Konzerte?

Auch die wird es geben. Der 
Rahmen kann sich aber – je 
nachdem, ob es weitere Locke­
rungen gibt – ändern. Derzeit 
sind drinnen 100 ZuhörerInnen 
erlaubt und draußen 250. Wobei 
im Außenbereich aufgrund der 
Durchlüftung die Gefahr, sich 
über Aerosole zu infizieren, ge­
ringer zu sein scheint. Abgese­
hen davon haben wir in den letz­
ten Wochen immer wieder ge­
sagt, auch in Richtung Politik: 
Bitte traut uns mehr zu! Wir 
sind nicht Karneval, wir sind 
nicht Sport! Wir sind geübt da­
rin, Veranstaltungen durchzu­
führen. Wir nehmen schon im­
mer Rücksicht auf Menschen 
mit Behinderung, wir beachten 

Brandschutzkonzepte. Wir sind 
es gewohnt, verantwortungsbe­
wusst mit unserem Publikum 
umzugehen und für seine Si­
cherheit zu sorgen. Deshalb 
verlagern wir in diesem Jahr so 
viel wie möglich nach draußen. 
Und selbst wenn 150 oder 200 
Menschen im Saal erlaubt wä­
ren, würde ich dieses Format 
jetzt nicht wählen. Denn ab­
gesehen von der Gesundheits­
gefährdung wäre das extrem 
trostlos und sähe für die Künst­
ler aus wie ein schlecht verkauf­
tes Konzert.

Welche Coronaregeln gelten 
für die Outdoor-Konzerrte?

Sie werden ohne Pause statt­
finden, weil in der Einlass- und 
Pausen-Situation die Gefahr der 
Begegnung besonders groß ist. 
Das bedeutet aber auch, dass die 
Konzerte höchstens 60, 70 Mi­
nuten dauern können und weni­
ger kosten als sonst; wir nehmen 
da eher symbolische Preise. An­
dererseits haben die Eintritts­
karten eine Steuerungsfunk­
tion: Man muss vorbuchen und 
– zwecks eventueller Corona­
rückverfolgung – seine Daten 
angeben.

Heißt das, die Karten wer-
den wesentlich günstiger?

Wir sind grundsätzlich um 
moderate Preisgestaltung be­
müht und passen die Eintritts­
preise auch in diesem Jahr den 
unterschiedlichen Formaten an.

Müssen die Musiker einen 
Coronatest nachweisen?

Nein. Zum Vergleich: In Ös­
terreich braucht ein Orchester, 
dessen Musiker negativ getestet 
wurden, die Mindestabstände 
nicht einzuhalten. Daher kön­

Christian Kuhnt, Chef des Schleswig-Holstein-Musikfestivals, versucht den 
„ausgeladenen“ Musikern zu helfen und sichere Freiluftkonzerte anzubieten

„Sorge bereiten mir vor 
allem die Freiberufler“

Christian Kuhnt  
52, Musikwissenschaftler und 
Musikmanager, ist seit 2013 
Intendant des Schleswig-Hol-
stein-Musikfestivals.
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Konzerte im Innenhof des Schweriner 
Schlosses sind wieder möglich: Unter dem 
Motto „AufgeSCHLOSSen. Eine Bühne für 
MV“ dürfen vom 25. Juni bis 2. August jeweils 
bis zu 300 Zuschauer in dem bestuhlten 
Areal des Landtags Künstlern lauschen, 
deren Auftritte wegen Corona ausfielen. Die 
Eintrittserlöse gehen an die Künstler.

Programm: www.schwerin.de Karten an de 
Abendkasse sowie unter www.mvticket.de

„Der ganze Barlach“ lässt sich in der verlän­
gerten Ausstellung des Eutiner Ostholstein-
Museums würdigen: Gemeinsam mit der 
Hamburger Ernst-Barlach-Gesellschaft ha­
ben die Kuratoren Skulpturen, Zeichnungen, 
Grafiken und Literarisches des expressionis­
tischen Künstlers zusammen getragen, der in 
diesem Jahr 150 geworden wäre.

Bis 5. 7., Ostholstein-Museum Eutin, 
Schlossplatz 1. Internet: www.oh-museum.de

„Morgenland“-Festival der besonderen Art: 
Anstelle der gewohnten Ost-West-Livemusik­
mischung wird es eine Online-Sommer-Edi­
tion geben und im Winter – hoffentlich – ein 
Event in Osnabrück. Der Online-Sommer des 
dem Balkan gewidmeten Festivals besteht 
aus zu Hause aufgenommenen Musik-
Schnipseln, von den Festivalmachern zu 
einer packenden Klang-Collage verfugt.

Morgenland Festival online: 18. bis 27. 6., 
Zugang über www.morgenland-festival.com 
oder www.youtube.com/user/
morgenlandfestival

hören und sehen

nen die Wiener Philharmoniker 
wieder relativ normale Konzerte 
geben. In Deutschland müssten 
Sie aber auch mit Negativtest die 
Abstände einhalten. Denn Sie 
könnten sich ja einen Tag nach 
dem Test angesteckt haben. We­
gen dieser Unwägbarkeiten setzt 
das SHMF auf Abstände und 
Durchlüftung. Deshalb werden 
sie bei uns dieses Jahr kein gro­
ßes Orchester erleben.

Aber selbst wenn ein Mini-
Ensemble draußen spielt: Hö-
ren die einander überhaupt im 
offenen Raum, im Wind?

Das ist schwierig, und deshalb 
haben wir unser Programm den 
Bedürfnissen der Musiker und 
den akustischen Möglichkei­
ten angepasst. Sie werden hier 
diesen Sommer keine diffizile 
Haydn-Sinfonie oder Werke 
mit viel Piano-Stellen hören. 
Schließlich stehen wir für Qua­
lität, und können nicht stur ein 
für den Konzertsaal gedachtes 
Programm abspulen.

Über Land 
tobende 
Musiker: 
SHMF-Som-
mer2020
Foto: Anja 
Doehring

AUGUST DER STARKE
UND DAS PORZELLAN

Die Freuden
der Etrusker.

Ein Di�log
Museum August Kestner
www.museum-august-kestner.de
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Familie Reumann • Waldweg 52 • 25337 Kölln-Reisiek
Tel. (04121) 71613 • Mobil (0173) 2357010 • info@uhlenhoff-reumann.de

Maislabyrinth ab Mitte Juli

Dienstag bis Sonntag

von 14.00 bis 18.00 Uhr

Wir haben unser Café
wieder für Sie geöffnet!

CULCHA CANDELA
MICHAEL SCHULTE

BEATRICE EGLI · MiA. · DIE ORSONS
LIEDFETT · GLASPERLENSPIEL

STEFAN GWILDIS MIT BAND
KONSTANTIN WECKER

GÖTZ ALSMANN · DEBORAH SASSON
OHNSORG-THEATER: TUSSIPARK

UND VIELE MEHR

WWW.LUENEBURGER-KULTURSOMMER .DE

JETZT
TICKETS
SICHERN!

19 . JUNI 2020 –
30. AUGUST 2020

AUF DEN SÜZWIESEN


